
Projekt « Unsere Thesen für das Evangelium » 
 

Ablaufvorschlag für eine Gruppenarbeit  
mit der Broschüre „Mit 40 Themen auf dem Weg“ 

 
 
 
Einleitung 
1517 schlug Martin Luther seine berühmten 95 Thesen an, was allgemein als Beginn der Reformation 
gilt. Aus Anlass des 500-Jahr-Jubiläums der Reformation lädt der Kirchenbund seine Mitgliedskirchen 
ein, sich von Luther inspirieren zu lassen: welches sind heute unsere „Thesen“ für das Evangelium? 
Die Kirchgemeinden können mithilfe der Broschüre „Mit 40 Themen auf dem Weg“ an diesem 
Basisprozess teilnehmen. Die Broschüre schlägt 40 Fragen vor, die jeweils mit einem kurzen Text und 
einige Bibelstellen erläutert werden. 
Der Ablaufvorschlag für eine Gruppenarbeit mit Erwachsenen (und evt. Jugendlichen) lehnt sich an 
den Aufbau der Broschüre an. Als Ausgangspunkt gelten die Fragen, die wir uns heute stellen. Die 
Bibeltexte geben Anhaltspunkte für Antworten auf unsere Fragen. Diese Antworten können dann als 
Thesen formuliert werden. Ein solches Vorgehen nimmt die Distanz zwischen unserem Kontext und 
dem der Bibeltexte ernst. Es ergibt sich einen Dialog zwischen den Zeugen des Evangeliums, die 
durch die Bibel zu uns sprechen, und uns selber, Zeuginnen und Zeugen des Evangeliums in unserer 
Lebenswelt. 
Der Ablaufvorschlag hat folgende Vorteile: er kann bei allen 40 Themen der Broschüre angewendet 
werden, und dies auch durch nicht-Profis. Im Zentrum stehen Diskussion und Bibeltexte. Es besteht 
natürlich die Möglichkeit (sie wird sogar gewünscht), den Ablauf dem ausgewählten Thema, der zur 
Verfügung stehenden Zeit und der Gruppe anzupassen.  
 
Praktische Angaben 
Zeitrahmen Zwischen 60 und 90 Minuten, je nach Grösse der Gruppe und Anzahl 

Bibeltexte  
 
Anzahl Teilnehmende  Zwischen 3 und 10, bei grösseren Gruppen Untergruppen bilden 
 
Material   Eine Bibel pro Person oder Kopien der Bibeltexte 
    Eine Broschüre pro Person oder Kopien der Seite 
    Flipchart-Blätter 
    Stifte 
 
 
Ablauf 
 
Schritt 1 : Wir beobachten Zeit : 10-15 Minuten 
Von der Frage und des Begleittextes der Broschüre ausgehend sammelt die Gruppe ihre 
Beobachtungen zum Thema. Folgende Fragen können dabei helfen: 

- Wie und wo kommt das Thema in unserer Lebenswelt vor ? 
- Wie kommt das Thema in den Medien vor ? 
- Wer äussert sich dazu, wer nicht ? 
- Was ist meine Meinung, mein Gefühl zum Thema?  
- Welche Probleme oder Konflikte beinhaltet das Thema ?  

Die Beobachtungen werden schriftlich auf einem Flipchart-Blatt festgehalten. 
 
 
 



 
Schritt 2 : Wir stellen Fragen Zeit : 5-10 Minuten 
Ausgehend von den Beobachtungen beim ersten Schritt formuliert die Gruppe eine oder mehrere 
Fragen, auf die sie eine Antwort möchte. Die Fragen werden schriftlich auf einem Flipchart-Blatt 
festgehalten. 
 
Schritt 3 : Wir lesen Zeit : 10-30 Minuten (Je nach Anzahl ausgewählter Bibeltexte) 
Die Gruppe liest einen oder mehrere Bibeltexte zum Thema (entweder die in der Broschüre 
angegebenen Bibelstellen oder andere). Die Gruppe findet heraus, was jeder Text zum Thema sagt. 
Die Erkenntnisse werden schriftlich auf einem Flipchart-Blatt festgehalten. 
 
Schritt 4 : Wir antworten Zeit : 10-20 Minuten 
Die Gruppe wendet sich wieder den bei Schritt 2 gestellten Fragen zu und schaut, wie die gelesenen 
Texte Anhaltspunkte für Antworten geben können. Einige Fragen werden keine direkte Antwort aus 
Schritt 3 erhalten. Andere erhalten zwar Antworten, die aber von der Gruppe nicht annehmbar sind. 
Wieder andere bekommen Antworten, mit der sich die Gruppe identifizieren kann. Dieser Schritt 
kann frustrierend sein, wenn man auf jede gestellte Frage eine „biblische“ Antwort erwartet. Der 
Schritt wird aber bereichern, wenn die Begegnung zwischen den Fragen der Gruppe und den 
Antworten aus den Bibeltexten in einen Dialog mündet. 
 
Schritt 5 : Wir formulieren Thesen Zeit : 10-15 Minuten 
Dieser letzte Schritt ist ein Versuch, die Ueberlegungen der Gruppe in einen oder mehrere Sätze 
(Thesen) zu verdichten, die die Ueberzeugung und Werte der Gruppe ausdrücken. Die Thesen 
werden schriftlich auf einem Flipchart-Blatt festgehalten. 
Das Thesenformulieren braucht Mut, denn sie drücken das aus, was für die Gruppe wahr ist und das 
sie auch zu verteidigen bereit ist. Dieser Mut ist dem Glaubensschritt gleich: ohne die absolute 
Sicherheit zu haben, dass die These die Wahrheit ausdrückt, formuliert die Gruppe sie trotzdem, weil 
sie Hoffnung in sich trägt und vom Evangelium zeugt. 
 


